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ßcllcbarfticrd a.D.
Bildbericht von der Tagung des Vereins

ehemaliger päpstlicher Schweizergardisten
in Altdorf von Hans Staub

In Altdorf kamen am 12. und 13. September gegen
50 ehemalige päpstliche Schweizergardisten zu-

sammen, um ihres hier verstorbenen Vereins-
gründers, Oberstleutnant Alois Huber, zu gedenken
und nach zweijähriger Frist wieder einmal Erinne-
rungen aus der Glanzzeit ihres Lebens auszutau-
sehen. Da fanden sich junge Männer, die auf den
Ehrendienst als Leibgardisten des Hl. Vaters in Rom
wie auf einen kurzen Traum zurückblicken und jetzt
als SBB-Kondukteure oder Polizisten wieder im All-
tag stehen; Greise, die 20 und 30 Jahre ihres tätig-
sten Lebens in der malerischen Tracht des Schweizer-

gardisten steckten und nun einen sorglosen Lebens-
abend als pensionierte Hellebardiers verbringen dür-
fen. Die breitschultrigen, hochgewachsenen Gar-
disten sind eine weltliche Truppe: einerseits gläu-
bige Katholiken, die ihr Leben für den Papst auf-
opfern würden, anderseits lebensfrohe, robuste Na-
turen, die ihre Freude an Speis und Trank nicht ver-
leugnen. Der Ausspruch Leos IX.: «Vor dem Schwei-

zergardisten ist alles sicher, nur der Kellerschlüssel
nicht», kam nicht von ungefähr.

Der Höhepunkt der Tagung von Altdorf war ein

Lichtbildervortrag «Aus der alten Gardezeit» von
Dr. Paul Styger, der über zwei Jährzehnte als Garde-
kaplan die Schweizergardisten betreute.

Gtzrt/eä /»op/zTzctz/zx tz. Z).
Les 72 ei 73 sepiewZre dernier, Z'arrociation de*

anciens garder porzti/zeaax « réawt d H/tdor/ «ne ein-
gaarctairze d'/?ommer. De jeaner gai, aprèr gae/gaer
années passées dans /a vi//e éterne/Ze, ont regagné
/ear pays et sont actae/Zement emp/oyér des C. L. L.
0« gendarmer, de vieax, Zdanc/nr sons /a cairarre,
gai, darant 20, 30 années et p/ar, ont rervi /e Si-
Siège. Les gardes rairrer, derniers témoinr de noire
admira/de service éiranger, soni de /erventr catLo/i-
gaer ei d'exce/Zentr ro/datr, des ro/datr avant toat
gae rérament admira/demenî Ze moi de Léon /A;
«Sons Zenr garde, ioni esi en rareté san/ peni-éire
Zes cZés de Za cave.»

Die Ehemaligen gedachten auf dem Friedhof von Altdorf auch des jüngst verstorbenen ältesten Veteranen derSchweizergarde, Alfred Epp. Dieser
wanderte 1874 als 19jähriger mitten im Winter über den tiefverschneiten Gotthard nach Rom. Papst Pius IX. fiel der schöngewachsene Gardist
auf und als er vernahm, daß er ein jüngerer Bruder des päpstlichen Hauptmanns Domenik Epp sei, der bei Castelfidardo verwundet wurde
und sich in den Kämpfen von 1867 und 1870 auszeichnete, schenkte er ihm eine silberne Dose mit seinem Bildnis. Auf dem Bilde links
außen : ehemaliger Gardekaplan Paul Styger, heute Professor am Kolleg in Schwyz, eine Autorität auf dem Gebiete der Katakombenforschung.

garde ponti/ica/e, actae/Zement Pro/errear aa Co/Zège de Sc/wytz

—I

; "'V

Jedes Jahr findet im Belvederehof die feierliche Vereidigung der
neueingetretenen Gardisten statt, und zwar stets am 6. Mai zu
Ehren der an diesem Tag anno 1527 beim Sacco di Roma gefal-
lenen Schweizergardisten. Die Truppe trägt bei feierlichen An-
lässen einen wuchtigen Eisenpanzer über dem Rock und einen
straußenfederüberwölbten Helm auf dem Kopfe. Rechts außen
steht Major Glanzmann in Galauniform, neben ihm der Garde-
kaplan P. Styger. Die drei Offiziere im Vordergrund mit den
Lesern zugekehrten Rücken sind von links nach rechts: Haupt-
mann von Sury d'Aspremont, der jetzige Kommandant der
Schweizergarde; Oberst Répond, Kommandant der Garde von
1910—1921, und Hauptmann L. Hirschbühl, 1914 Major, 1920
Oberstleutnant und 1921 —1935 Oberst und Kommandant der
Garde.

C/mgae armée à /a date da 6 mai, anniverraire da rac de Pome
de 7527 oa £anf de Sairrer tombèrent, g/oriearer victimes de /ear
rerment et de /ear devoir, on procède danr Za coar da Z?e/vé-
dere a Z'arrermentation der noave/Zer reerner de Za garde ponti-
/ica/e. X droite, Ze major G/anzmann et Ze cZrape/am de Za garde
P. Styger. yfa premier p/an, Zer troir o//icierr gai tonrnent Ze

dor aa Zectear, rorzt de gancPe à droite; Ze co/one/ Snry d'Mrpre-
mont faZorr capitaine^ cdt actaeZ de Za garde, Ze co/one/ Pepond,
cdt. Za garde de 7970—27, Ze co/one/ //irrc/dmZd (a/orr capi-
tamej, cdt. Za garde de 7927-33.
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